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Bekanntmachung.
Die noch rückſtändigen Urwählerliſten zur

Wahl zum Abgeordnetenhauſe erſuche ich,
ſofort mir einzureichen.

Merſeburg, den 17. Juni 1908.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Bekanntmachung, betreffend Ausreichung

neuer Zinsſcheine zu den Schuldverſchreibungen
Preußiſcher Staatsanleihen.

Die Zinsſcheine Reihe VI. Nr. 1 bis 20
zu den Schuldverſchreibungen der preußiſchen
konſolidierten 3 vormals 4 igen Staats-
anleihen von 1876--1879 über die Zinſen

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen
bedarf es zur Erlangung der neuen Zins-
ſcheine nur dann, wenn die Erneuerungsſcheine
abhanden gekommen ſind.

Berlin, den 26. Mai 1908.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

(gez.) von Biſchoffshauſen.
TBekanntmachung.

Wegen vorzunehmender Gleishebungen wird
die Karlſtraße von der Dammſtraße bis zur
Seffnerſtraße von Dienſtag, den 23. ds.
Mts. bis auf Weiteres für den Fuhrverkehr
geſperrt.

Merſeburg, den 22. Juni 1908.
Die PolizeiVerwaltung. (1389

Das Ober Erſatz Geſchäft findet nach
für die zehn Jahre vom 1. Juli 1908 bis einer Bekanntmachung des Kgl. Landrats-
30. Juni 1918 nebſt den Erneuerungsſcheinen
für die folgende Reihe werden vom 6. Juni
d. Js. ab ausgereicht, und zwar durch die
Kontrolle der Staatspapiere in Berlin S. W.
68, Oranienſtraße 92/94,

durch die Königliche Seehandlung (Preu-
ßiſche Staatsbank in Berlin W. 56, Mark-
grafenſtraße 46 a.)

durch die Preußiſche Zentralgenoſſenſchafts-
kaſſe in Berlin O. 2, am Zeughauſe 2,

durch ſämtliche preußiſche Regierungshaupt-
kaſſen, Kreiskaſſen, Oberzollkaſſen, Zollkaſſen
und hauptamtlich verwaltete Forſtkaſſen,

durch ſämtliche Reichsbankhaupt- und
Reichsbankſtellen und ſämtliche mit Kaſſen
einrichtung verſehene Reichsbanknebenyſtellen,
ſowie durch diejenigen Oberpoſtkaſſen, an
deren Sitz ſich keine Reichsbankanſtalt befindet.

Formulare zu den Verzeichniſſen, mit welchen
neuen Zinsſchein-

reihe berechtigenden Erneuerungsſcheine (An
weiſungen, Talons), den Ausreichungsſtellen
einzuliefern ſind, werden von dieſen unent-

amtes vom 10. Juni d. Js. am
6., 7., 3. und 9. Juli d. Js.

im Thüringer Hofe hierſelbſt ſtatt
kommen hierbei zur Vorſtellung

und

entlaſſenen Mannſchaften, über welche end
gültig zu entſcheiden iſt,

2. die zur Zeit des Aushebungsgeſchäfts
noch vorläufig beuxlaubten Rekruten,

3. die zum einjährig freiwilligen Dienſt
Berechtigten, welche
a) wegen häuslicher Verhältniſſe ihre Be-

freiung von der aktiven Dienſtpflicht bean
tragen,

(b von den Truppen bezw. Marineteilen ab-
gewieſen worden ſind,
4. die für dauernd unbrauchbar erachteten

geltlich abgegeben.

Jm Haus der Witwe
oder

„Das Haus der Schatten“.
Von Robert Kohlrauſch.

72] Nachdruck verhoten.
Langſam war Georg wieder ans Fenſter

getreten und blickte zum nächtlichen, mit
zitternden Lichtern erhellten Himmel empor.
„Ja, komm',“ ſagte er. „Wir wollen nach

Mannſchaften,
5. die für Landſturm I vorgeſchlagenen

Mannſchaften,
6. die zur Erſatz Reſerve angeſetzten

Militärpflichtigen,
7. die für brauchbar erachteten Militär-

pflichtigen,

einer menſchlichen Stimme, kein Schritt, keine
Bewegung, die eine Unterbrechung in dieſe
Stille gebracht hätten. Keine Spur von
Leben, als das haſtige, behutſame Hervor-
kommen der Mäuſe aus ihren Löchern, um
über die Dielen dahinzugleiten und mit
ſchwarzen, verwunderten Augen umherzu-
ſchauen, wo jene blieben, vor denen ſie zu
entfliehen gewohnt waren.

Zwei Zimmer nur in dem ganzen Hauſe
waren erleuchtet, oben im Giebel das eine;

den Sternen ſehen, und ich will ihnen Ab- im zweiten Geſchoß des hinteren Flügels das
bitte tun, daß ich ihr Leuchten nicht verſtanden
habe.“

Sie löſchte die Lampe, verſchloß die Zimmer
und legte ihren Arm in den Georgs. Dicht
nebeneinander ſchritten ſie ſo die Treppe hin
unter, durch die alte Wölbung hinaus, fort

andere; Buſenius und Doktor Jakſch waren
die einzigen an dieſem Abend, die ihre ge-
wohnte Behauſung nicht verlaſſen hatten.
Aber auch bei ihnen war es ſtill; kein Ton
drang heraus, die Ruhe zu ſtören. Sie
waren allein in dem großen Gebäude, durch

aus dem Hauſe der Schatten, hinein in den
Frühlingsabend, der mit fernher ſchwebendem
Blütenduft und mildem Sternenſchein ſie be
grüßte.

Dreizehntes Kapitel.
Wie ſtill und einſam es im Hauſe der

Schatten an dieſem Abend war! Wie das
lautloſe Schweigen laſtend und ſchwer auf
Treppen und Gängen ruhte, wie die Flammen
in den Lampen mit einem ernſten feier-
lichen Glanze zu leuchten ſchienen, wie leiſes
Gekniſter gleich unterdrücktem Seufzen Holz-
werk und Mauern des alten Gebäudes zu
weilen durchlief, als ſtöhne es auf in der Ah
nung deſſen, was kommen ſollte! Kein Ton

wenige Mauern und Stiegen getrennt, und
zugleich ſo fern von einander wie Gut und
Böſe, oder doch nicht allein? Welch' ein
Drittes war es, das aus den Tiefen der
Erde emporſtieg, aus ungekannten Gängen
und Türen hervorkam, die lautloſe Finſter-
nis lautlos durchſchwebte, um dann in den
Schein des Lichtes hineinzutreten und, von
ihm geleitet, den Weg zu ſuchen, der in den
hinteren Flügel zu den Gemächern des Dok-
tors hinanführte?

Doktor Jakſch war krank. Noch freilich
gab er ſich nicht für befiegt, noch kämpfte er
mit dieſer Krankheit, die ſich ihm nahte,
während er ihr Daſein beſtritt, ihre Fort-
ſchritte leugnete und ihr mit bebenden
Gliedern Widerſtand leiſtete.

1. die zur Dispoſition der Erſatzbehörden

8. die nach der Rekruten Muſterung aus
anderen Bezirken hier zugezogenen Mann-
ſchaften und die, welche ſich in dieſem Jahre
überhaupt noch nicht geſtellt haben.

Die zum Aushebungsgeſchäft durch Krank
heit am Erſcheinen behinderten Militärpflich-
tigen Haben ſich bei mir unter Vorlegung
ärztlicher von der Polizeibehörde beglaubigter
Zeugniſſe rechtzeitig entſchuldigen zu laſſen,
widrigenfalls ſie, ſowie alle ohne genügenden
Grund ausbleibenden oder zu ſpät erſcheinen
den Mannſchaften die geſetzliche Strafe zu
gewärtigen haben.

Den Mannſchaften werden noch beſondere
Geſtellungsbefehle in den nächſten Tagen zu

ehen.ß Die Militärpflichtigen hieſiger Stadt
machen wir auf das Ober- Erſatz Geſchäft mit
dem Bemerken aufmerkſam, daß
a) die Mili ärpflichtigen mit reingewaſchenem

Körper und reinem Hemd zur Aushebung
zu erſcheinen haben,

b) gegen ungehorſam ausbleibende oder zu
ſpät erſcheinende Mannſchaften die geſetz
lichen Strafen zur Anwendung gebracht
werden,

c) ihre alsbaldige Unterbringung in ein
Krankenhaus ſofort gelegentlich der Muſte-
rung erfolgt, falls ſie mit einer anſtecken
den Krankheit behaftet befunden werden
und ſich nicht in ärztlicher Behandlung be-
finden.
Rekurſe gegen die auf Reklamation von

der Erſatz Kommiſſion gegebenen abweiſenden
Beſcheide ſind ſofort an uns einzureichen.

Merſeburg, den 20. Juni 1908.
Der Magiſtrat. (1389
Die Note der

„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung.“
Wien, 20. Juni. Zu dem Artikel der

„Nordd. Allg. Ztg. bemerkt man an den
Wiener maßgebenden Stellen Die Aus-

Zittern des Körpers, das er nicht zu unter-
drücken vermochte, die bleiche Farbe ſeines
Geſichtes, die plötzlich hervortretenden feinen
Falten in ſeiner Haut und die tiefen Schatten
unter den Augen ſtraften ihn Lügen, wenn
er vor den Spiegel trat und von ihm ein
Zeugnis der Geſundheit abzuleſen verſuchte.
Er wollte nicht krank ſein, und doch über-
legte er, ſeit wann er die Spuren der Krank-
heit ſchon fühlte. Geſtern auf der Straße
war es geweſen, als er der Praxis nachging;
da hatte er plötzlich die Empfindung gebabt,
als wenn ihm der Boden unter den Füßen
fortgezogen würde, und ſeitdem war er nicht
Herr mehr über ſeinen Körper und ſeinen
Geiſt. Er war erſchrocken, wenn ein Wagen
neben ihm vorüber fuhr; denn jedesmal hatte
er das Gefühl gehabt, als müßte er auf den
Fahrdamm hinunterſtürzen, mit dem Hals
gerade vor die rollenden Räder, und hatte
ſich ausgemalt, wie ſie ihn köpften, zer-
malmten, dahinſchleiften, um ihn dann als
blutige, formloſe Maſſe von ſich zu ſchleudern
und zurückzulaſſen.

Der Zuſtand hatte ſich ſeitdem nur ver-
ſchlimmert, und mit gewaltiger Anſtrengung
hatte er heute ſeine ärztlichen Pflichten er-
füllt, indem er fich heim ich fortwährend be-
obachtete, ob er nicht Dinge ſpreche, die er
nicht ſagen wollte. Denn jetzt hatte die
Angſt ſich ſeiner bemächtigt, er könne im
Fieber ausſchwatzen, was ihm verderblich
war, und er hatte mit gefährlichen Worten
gerungen, die ſich ihm auf die Lippen

Aber das I drängten, wie er mit der Krankheit rang,
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Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

Dienſtag, den 23. Juni 1908. 148. Jahrgang.

führungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ ſind zwar
maßvoll, aber ungewöhnlich energiſch. Wenn
ſie da und dort als ein Alarmruf gedeutet
werden ſollten, ſo würde dies jedoch wahr-
ſcheinlich einer falſchen Auffaſſung des Artikels
entſpringen, denn dei einer näheren Prüfung
des Artikels ergibt ſich deſſen durchaus defen-
ſive und friedliche Tendenz. Man iſt der
Meinung, daß unter dieſen Umſtänden der
energiſche Hinweis auf die Wehrhaftigkeit
des Deutſchen Reiches ganz gewiß bis zu
einem gewiſſen Grade gute Früchte bringen
kann. Jm übrigen gibt, wie man hier glaubt,
auch dieſer Artikel keinen Anlaß, das politiſche
Weltbild mit Beunruhigung zu betrachten.

Rom, 20. Juni. Anläßlich des Artikels
der „Nordd. Allg. Ztg.“ hebt die „Tribuna“
die tiefe Friedensliebe hervor, die aus den
letzten Kundgebungen der Staatsmänner
aller Nationen hervorging.

Staatsſekretär Dernburg.
Johannesburg, 20. Juni. Staats-

ſekretär Dernburg iſt heute hier eingetroffen
und am Bahnhof, der beflaggt war, von den
Spitzen der deutſchen Kolonie empfangen
worden. Jm Programm für den Aufenthalt
des Staatsſekretärs ſind vorgeſehen für
Sonntag und Montag Grubenbeſuche, für
Montag Abend Feſteſſen im Stadtrat, für
Dienſtag ein Beſuch der Premier Diamant-
mine und ein Kommers im deutſchen Klub
Liederkranz.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 21. Juni. (Hofnachrichten.)
Die Kaiſerlichen Majeſtäten ſind
heute von Hamburg abgereiſt, der Kaiſer
reiſte nach Brunsbüttelkoog, die Kaiſerin
nach Plön.

Das neue Automobilhaftpflicht-
geſetz iſt im Entwurf nunmehr im Reichs
die ihm ſolche Worte diktierte. Nur nicht
auch dieſer Verſuchung noch erliegen, nach-
dem er ſo viel ſchon verſpielt und verloren
hatte!

Einige Mittel, die ihm für ſeinen Zuſtand
angebracht ſchienen, hatte er angewandt, aber
ſie waren wirkungslos geblieben, und die
Krankheit hatte ſich immer mehr geſteigert:
Die Unſicherheit, die Schwere in allen
Gliedern und, nach und nach zunehmend, die
reißenden, nagenden Schmerzen, die ſeinen
Körper durchzuckten.

Mit einem Seufzen der Erleichterung hatte
er die Tür hinter ſich geſchloſſen, als er nach
Hauſe zurückgekehrt war; in der Einſamkeit
ſeines Zimmers hatte er Linderung und
Ruhe zu ſinden gehofft. Aber die Krankheit
kümmerte ſich nicht um die Einſamkeit; ſie
trat neben ihn und verhöhnte ihn und
bohrte ihm ihre Waffen in die wunden
Glieder. Die Augen ſchmerzten ihn ſo ſehr,
daß er ſie kaum offen zu halten vermochte.
Und doch, wenn er ſie ſchloß, laſteten wieder
die Augenlider in den ſchmerzenden Höhlen
wie ſcharfe, ſchwere Gewichte. Zuerſt ging
er auf und nieder, doch die Erſchütterung er-
höhte die Schmerzen, und er ſetzte ſich in
einen Lehnſtuhl, halb abgewandt vom Lichte.
Wohin er aber die Blicke richten mochte, über
all fanden ſie Dinge, deren Anblick ihm wehe
tat; wie Srrahlen fuhren die Schmerzen
durch ſeinen Hopf, um in den Zähnen, den
Knochen, der Haut für einen Augenblick zu
haften; ſie wühlten, tanzten und zuckten durch
ſeinen Körper. (Fortſetzung folgt.)

X
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juſtizamte fertiggeſtellt worden und dem
Bundesrate zugegangen. Ebenſo wie die
frühere Reichstagsvorlage geht der neue
Regierungsentwurf, wie das „B. T.“ erfährt,
von dem Grundſatze aus, daß der Automobil-
führer verpflichtet iſt, jeden Schaden zu er
ſetzen, der durch den Betrieb des Automobils
entſteht, ſei es, daß ein Menſch getötet oder
verletzt, oder daß eine Sache beſchädigt wird.
Auch der Automobilbeſitzer ſoll für den durch
ſein Automobil angerichteten Schaden haft-
bar gemacht werden. Er muß für ein Ver-
ſchulden ſeines Chauffeurs ganz ebenſo auf-
kommen wie für Fehler und Störungen im
Brtriebe ſeines Fahrzeuges, durch welche die
etwa entſtandenen Schäden verurſacht wurden.
Es wird ihm dagegen anheimgeſtellt, ſich von
der Haftpflicht durch den Nachweis zu be
freien, daß der Schaden durch die Schuld des
Verletzten oder eines Dritten oder ſonſt durch
einen äußeren Zufall verurſacht worden iſt,
deſſen Abwendung bezw. Verhinderung nicht
in ſeiner Macht ſtand. Dabei wird aber
ferner, ſoweit ihn nicht ſelber ein Verſchulden
trifft, ſeine Schadenserſatzpflicht durch be
ſtimmte Maximalſummen begrenzt, um ihn
in die Lage zu verſetzen, ſich gegen die durch
das neue Haftpflichtgeſetz herbeigeführte ver-
ſchärfte Haftung ohne übermäßige Koſten zu
verſichern. Der Entwurf ſtellt in ſeiner
jetzigen Faſſung ferner Grundſätze über die
Erteilung und Entziehung der Erlaubnis
zum Führen von Kraftfahrzeugen auf und
ſieht beſondere Strafen gegen alle, die den
Vo ſchriften. über den Verkehr mit Kraftfahr-
zeugen zuwiderhandeln, vor.

Duisburg, 20. Juni. Jn der Ruhr-
orter Schifferbörſefand heute die Einweihung der
neuen fiskaliſchen Häfen ſtatt. Dem Feſt-
akt wohnten Prinz Oskar von Preußen,
die Miniſter Breitenbach und Delbrück,
der Oberpräſident v. Schorlemer-Lieſer,
die Mirniſterialdirektoren Peters und
Wieſener, Oberfinanzrat Koreuber
aus Köln, Eiſenbahndirektionspräſident Klee-
mann aus Eſſen, Regierungspräſident
Schreiber aus Düſſeldorf ſowie Vertreter
der ſüddeutſchen Staaten, Belgiens, Hollands
der Jnduſtrie, des Handels und vieler
ſtädtiſcher Behörden bei. Regierungspräſident
Schreiber dankte dem Prinzen für ſein Er-
ſcheinen, begrüßte die verſchiedenen Vertreter
und ſchildete die geſchichtliche Entwicklung des
Ruhrorter Hafens. Regierungsrat Ottmann
erläuterte die techniſche Seite der Neubau-
projekte. Miniſter Breitenbach brachte das
Kaiſerhoch aus und wies auf das kaiſerliche
Intereſſe für alle Fragen des Verkehrs und
ſeiner Einrichtungen hin. Dieſes Jntereſſe
bekunde er durch Neuſchöpfung eines Treff-
und Vereinigungspunktes der Verkehrsſtraßen
zu Waſſer und zu Lande für den nieder-
rheiniſchen Jnduſtriebezirk, durch Entſendung
des Prinzen als ſeines Vertreters. Redner
hofft, daß das neue Werk dazu beitrage, den
nationalen Wohlſtand zu heben, und erklärte
im Namen des Prinzen die Anlagen für er-
öffnet. Jn den Häfen und auf beiden Rhein-
ſeiten fand eine große Flottenparade von
internationalem Gepräge ſtatt. Nach dem
Feſtakt wurde eine Hafenrundfahrt unter-
nommen. Die neuen Anlagen erforderten
mit dem neuen Hafenbahnhof 30 Millionen
Mark und fünf Jahre Bauzeit.

Wilhelmshaven, 21. Juni. Die Mit
glieder des Bundesrats und des Reichstages,
die an der Marine-Jnformationsreiſe teil-
vehmen, ſind mit dem Dampfer „Derff-
linger“ heute abend hier eingetroffen.

England.
Londou, 21. Junt. Die Frauen

rechtlerinnen veranſtalteten heute eine
große Kundgebung, indem ſie in ſieben Pro-
zeſſionen nach dem Hyde-Park zogen, wo an
mehreren Stellen Reden gehalten wurden.
Jm ganzen mochten an 30090 Frauen aus
allen Schichten des Volkes und einige tauſend
Mitglieder der unabhängigen Arbeiterpartei
verſammel ſein. Bei den Prozeſſtonen, die
von berittenen Schutzleuten begleitet waren,
kamen keine Ruheſtörungen vor. Außer Ver
treterinnen vieler Provinztalſtädte waren auch
ſolche von Schweden und Norwegen ſowie
anderer europäiſcher Länder zugegen.

Cokales.
Merſeburg, 22. Juni.

Von der Landesdirektion. Die neueſte
Nummer des Regierungs-Amtsblatts enthält
folgende Bekanntmachung: Jn Abänderung
meiner Bekanntmachung vom 8. Februar 1900

Stück 7 des Amtsblatts für 1900
bringe ich zur öffentlichen Kenntnis, daß zur
Zeit die Landesräte Geheimer Regierungsrat
Schede, Skoniecki, Hennicke, Hoefer und
Dr. Nitſchke zu meiner Vertretung in Ab-
weſenheits- und Behinderungsfällen berufen e

ſind. Merſeburg, den 12. Jum 1908. Der
Landeshauptmann.

Vom Seminar-Neubau. Der Zuſchlag
fur Anlage der Niederdruck-Dampfheizung
und Brauſebad iſt der Firma Gebrüder
Körting, A. G, Hannover-Magdeburg, er
teilt worden. Die genannte Firma hat auch
die Niederdruck-Dampfheizungs, Warmwaſſer-
verſorgungs- und Lüftungs- Anlage für das
hieſige Krankenhaus übertragen erhalten.
Beide Heizungs-Anlagen werden nach einem
der genannten Firma patentierten Syſtem
ausgeführt.

Renten-Wegfall-Anweiſungen. Nach
einer Mitteilung des Reichs-Poſtamts iſt es
wiederholt vorgekommen, daß die Wegfall-
anweiſungen, welche die Berufsgenoſſen-
ſchaften und Ausführungsbehörden an die
für ihren Sitz zuſtändigen Oberpoſtdirektionen
abgeſandt hatten, verloren gegangen ſind.
Infolgedeſſen ſind Renten, die nicht mehr ge-
zahlt werden ſollten, weitergezahlt worden,
und die zu Unrecht gezahlten Beträge haben
aus der Poſtkaſſe oder von den Verſicherungs
trägern gedeckt werden müſſen. Um dieſe
Nachteile nach Möglichkeit auszuſchließen, hat
das Reichs Verſicherungsamt beſtimmt, daß
entweder die Wegfallanweiſungen unter „Ein-
ſchreiben“ oder im Ortsverkehr gegen „Em-
pfangsſchein“ an die obere Poſtbehörde zu
ſenden ſind, oder es muß neben der Abſen-
dung der Wegfallanweiſung an die obere
Poſtbehörde auch der zahlenden Poſtanſtalt
unmittelbar vor dem Wegfall oder der Her-
abſetzung einer Rente eine kurze Benachrich-
tigung zugeſandt werden.

Der geſtrige Familien- Nachmittag
der Altenburg, der, wie in der Einladuug
zum Ausdruck gebracht war, eine Miſſions-
feier für unſere ganze Stadt ſein wollte, war
von Angehörigen aller Gemeinden ſehr zahl-
reich beſucht. Auch von auswärts waren
manche Gäſte gekommen. Leider brachten
leichte Regenſchauer einige Störung, der weit
aus größere Teil der Verſammlung begab ſich
auf die Flucht in den Saal, wo es ja auch
dem Redner leichter wird, ſich einer großen
Verſammlung verſtändlich zu machen. Aber
es war nur ein Schreckſchuß geweſen erſt
ſpäter nach Schluß der Verſammlung ſetzte
anhaltender Regen ein zunächſt lockte bald
wieder der ſchöne Garten ins Freie. Der
Poſaunenchor des Jünglingsvereins begleitete
in ſehr dankenswerter Weiſe die Geſänge.
Miſſionar Herr Paſtor Ruccius, mit ſeiner
Gemahlin nach 10 jährigem Aufenthalt in
Oſtafrika zum Urlaub in der Heimat weilend
und von Herrn Paſtor Delius im Namen der
Verſammelten willkommen geheißen, berichtete
nun über ſeine miſſionariſchen Erlebniſſe in
unſerer Kolonie, über den von ihm geleiteten
Bau einer neuen Kirche für die auf den
ſchönen Bergen von Uſambara gegründete
Chriſtengemeinde Neu Bethel u. führte ſo-
dann die Hörer nach Ruanda, jenem reichbe-
völkerten Diſtrikt im Nordweſten von Deutſch-
oſtafrika, deſſen fruchtbares u. ſchönes Hoch-
land mit ſeinen faſt 4 Millionen Menſchen
der Miſſion ein weites u. hoffnungsreiches
Wirkungsfeld aufgetan hat. Höchſt feſſelnd
war die Schilderung der faſt Jahr dauernden
z. T. ſehr beſchwerlichen Reiſe, die Beſchreibung
von Land und Leuten, der Bericht über die
Anfänge der Arbeit dort u. über das ſo er
freulich wachſende Vertrauen der Eingeborenen
für die Miſſtonare, deren ganzes Auftreten
im Gegenſatz ſteht zu dem drutalen Gewalt-
menſchentum mancher Fremden, die bisher
ſich dort gezeigt haben (z. B. räuberiſche ſog.
Viehhändler.) Zum Schluß wurden von H.
Miſſionar Ruccius die höchſt kunſtvollen Be-
kleidungsſtücke u. Schmuckſachen, auch Gerät-
ſchaften der Eingeborenen gezeigt. Staunen
erweckte der Bericht von der Rieſengröße
eines Volksteils der ſog. Tuhri Leute,
bei denen Geſtalten von mehr als 2 Meter
Höhe nicht ſelten ſind. Herr Paſtor Delitus
las vor ſeinem Schlußwort den vor einigen
Tagen eingetroffenen Brief des jungen Lehrers
Yakabo Ngombe aus Tanga vor, den er an
2 Meuſchauer Confirmandinnen gerichtet hat.
Jn allen ſeinen Briefen verrät dieſer junge
Heidenchriſt eine feine Herzensbildung, mit
welcher er manche ſeiner Altersgenoſſen in
unſrer alten Chriſtenheit beſchämt, die aber
auch dazu ermutigt, in der Arbeit an dieſen
unſeren ſchwarzen Deutſchen freudig, auch
opferfreudig ſortzufahren. Jm April nächſten
Jahres tritt Herr und Frau Paſtor Ruccius
die Rückreiſe nach Oſtafrika an. Möge Gottes
Schutz und Segen auch ferner ihr Geleite ſein.

Die Dom-Uhr, für welche ein neues
Rad auswärts angefertigt werden muß, wird
vorausſichtlich dieſe Woche vollſtändig wieder
hergeſtellt ſein, ſodaß ſie die vollen Stunden
anſchlagen kann.

Provinz und Umgegend.
Halle, 19. Juni. Die Stadt trat mit

der Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten
wegen Ankaufs des Unternehmens in Ver
handlungen. Zu den Etabliſſements gehört
auch das bekannte Bad Wittekind, das die
Geſellſchaft für annähernd eine halbe Million
Mark gekauft hat. Jn der Saale ertranken
geſtern abend beim Baden ein junger Kauf-
mann und ein Tiſchler. Beim Abſuchen der
Unfallſtelle fand man auch die Leiche eines
fünfjährigen Knaben, der von ſeiner Groß-
mutter ertränkt worden war. Die alte Frau,
die an Schwermut litt, hatte ſich dann ſelbſt
in das Waſſer geſtürzt. Unter ſchweren
Vergiftungserſcheinungen wurde in die Klinik
ein junges Mädchen eingeliefert, das alsbald
an Phosphorvergiftung ſtarb. Auf dem
Sterbebette gab es an, daß der Bräutigam
ihm das tödliche Gift gereicht habe.

Halle, 20. Juni. Wegen Beteiligung
der katholiſchen Verbindungen am Fackel-
z u g zum Gedächtnis Bismarcks lehnten die
Burſchenſchaften, Landsmannſchaften ſowie
zwei ſchwarze Verbindungen ihre Teilnahme
an der Veranſtaliung ab. Hier wurde ein
holländiſches Ehepaar, deſſen Perſonalien
noch nicht feſtgeſtell ſind, ver haft et, nach-
dem es Juwelieren Brillanten zum Kauf ange
boten hatte.
für 16000 M. Brillanten mit ſich, die an
ſcheinend geſtohlen ſind.

Schafſtedt, 22. Juni. Das Friedrich
Heſſe'ſche Ehepaar feiert heute das Feſt der
goldenen Hochzeit. Der Jubilar hat bereits
i. J. 1848, alſo vor 60 Jahren, des Königs
Rock getragen und iſt ſpäter noch zweimal,
1864 und 1866, als Soldat eingezogen worden.

Keuſchberg, 19. Juni. Kürzlich hat
der Oberpräſident der Provinz Sachſen die
Errichtung eines Zweckverbandes behufs Her-
ſtellung einer gemeinſamen Waſſer-
leitungsanlage für die Ortſchaften
Keuſchberg, Porbitz und Dürrenberg ange-
ordnet.

Zöſchen, 20. Juni. Das Leipziger
Konſortium, welches bei Wallendorf Boh
rungen von Braunkohle vornehmen
ließ, ſetzt dieſelben im Ueberſchwemmungsge-
biete der Luppe und Elſter fort. Die Boh-
rungen werden links des Verbindungsweges
Ziegelſcheune Zöſchen-Dölkau ausgeführt und
ſoklen ſich auf Braunkohle erſtrecken.

Delitzſch, 21. Juni. Der Kirche Buſche
nau wurden vor kurzem von Frau Werner
im benachbarten Löſſen wertvolle Tauf-
geräte (Taufkanne und becken) geſchenkt. Jn
dem Glauben, die Taufgeräte ſeien in der
einſam gelegenen Kirche aufbewahrt, ſtiegen
Einbrecher durch das Dach in die Kirche ein,
fanden aber die Geräte nicht vor.

Bitterfeld, 20. Juni. Der hieſige
Turnverein feierte geſtern und heute ſein
60 jähriges Stiftungsfeſt durch Zapfenſtreich,
Kommers, Wettturnen, Feſttafel, Umzug
Schauturnen, Konzert und Ball.

Erfurt, 20. Juni. Daß drei Brüder
ſehr jugendlichen Alters faſt zu gleicher Zeit
der Obhut ihrer Eltern ſich durch die Flucht
entziehen, dürfte nicht zu den Alltäglichkeiten
gehören. Die Knaben Heinrich, Friedrich und
Guſtav Kindel aus Erfurt ſind es, die ſich
dieſen Streich geleiſtet. Heinrich iſt 13 Jahre
alt und Schüler der Volksſchule Friedrich
zählt 15 Jahre und ſtand im Begriff, das
ehrſame Handwerk der Schloſſer zu erlernen;
Guſtav drückte noch die Schulbank und ſteht
im Alter von 12 Jahren. Ueber den Verbleib
ihrer hoffnungsvollen Söhne ſind die Eltern
ohne Nachricht.

Erfurt, 20. Juni. Amtlichen. Mit
teilungen zufolge iſt zum Nachfolger des ver-
ſtorbenen Eiſenbahnpräſidenten Todt der Vor
tragende Rat im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten Geh. Oberregierungsrat Kinder
mann als Präſident für den Eiſenbahn
direktionsbezirk Erfurt berufen worden.
Präſident Kindermann war früher beim
Erfurter Eiſenbahnbetriebsamt und ſpäter bei
der Eiſenbahndirektion Erfurt ſelbſt beſchäftigt.
Von dort kam er an die Eiſenbahndirektion
in Kaſſel, von wo aus er ins Miniſterium
berufen wurde.

Salzwedel, 15. Juni. Vom Zuge tot-
fahren ließ ſich bei Kallehne in der Nähe
des hieſigen Bahnhofes der 16 Jahre alte
Schmiedelehrling Adolf Langneſe. Der junge
Menſch war bei einem hieſigen Meiſter in
Stellung.
glatt b. Die Beweggründe find unbekannt.

Eilenburg, 20. Juni. Der Leichnam
einer 26 bis 28 Jahre alten Perſon weib
lichen Geſchlechts wurde geſtern in der Mulde
am öffentlichen Badeplatz Kültzſchau an
geſchwemmt. Die Leiche hat mindeſtns 4
Wochen im Waſſer gelegen; über ihre Her-

kunft iſt nichts bekannt.

Die beiden führten in Koffern

Der Zug ſchnitt ihm den Kopf

Apolda, 18. Junſ. Merkwürdſer
elektriſche Erſcheinungen gab es
vorgeſtern nachmittag bei dem Gewitter, und
zwar vor und in dem Hotel zur Poſt. Der
Schlag, von dem man in der ganzen Stadt
annahm, daß er Unheil angerichtet haben
würde, war herniedergefahren und hatte ſich
in Zickzacklinien auf dem Straßenpflaſter be
wegt. Die Pferde, die vor der „Poſt“ ſtanden,
ſanken erſt zuſammen, gingen dann aberhoch
und waren ſehr ſchwer zu beruhigen. Ein
Kellner, der am Fenſter ſtand, bekam einen
ungefährlichen Schlag. Unmittelbar darauf
leuchtete die elektriſche Lampe am Portal auf
und es fuhr ein kugelblitzartiges Gebilde von
der Lampe zur Erde herab. Frau Hotelier
Meißner, die eben die Mittagstafel beſorgt
hatte, ſtand mit dem Kinde auf dem Arm
neben dem Herd, als große elektriſche Büſchel
durch das Küchenfenſter fuhren und dann
verſchwanden. Obwohl ſich mehrere Perſonen
in der gefohrvollſten Nähe befanden, hat
niemand nachhaltigen Schaden erlitten. Frau
M. fühlte ſich nur eine Zeitlang etwas be
nommen.

Jena, 16. Juni. Erſchoſſen hat
ſich am Sonnabend hier auf den Landgrafen
ein früherer Redakteur der Münchener Allg.
Zeitung namens Witcis. Er war von
Steglitz wo er zuletzt wohnte, zu dem Zwecke
nach Jena gereiſt, um ſich hier das Leben zu
nehmen und dann, um was er in einem
hinterlaſſenen Schreiben bat, ſeine Leiche im
hieſigen Krematorium verbrennen zu laſſen.

Jena, 20. Juni. Zum Untiverſitäts-
Jubiläum. Es iſt bereits mitgeteilt
worden, daß die Fürſten derjenigen Staaten,
die die Univerſität erhalten, beim Jubiläum
anweſend oder durch ein Mitglied ihres
Hauſes vertreten ſein werden. Sie werden
Gäſte des Großherzogs ſein. Auch die Uni-
verſität ihrerſeits hat eine Reihe von Ehren
gäſten eingeladen, aus der Stadt die Spitzen
der Behörden und ſonſtige Perſonen, die der
Univerſität beſonders nahe ſtehen, von aus-
wärts Vertreter der Miniſterten und der
Landtage und ſämtliche frühere Jenaer
Dozenten. Die Ehrengäſte erhalten von der
Univerſität alle Eintrittskarten und die nötigen
Schleifen, Wer ſonſt an den Feierlichkeiten
teilzunehmen wünſcht, hat eine Feſtſchleife zu
löſen, welche für die Herren 3 M., für deren
Damen 1 M. koſtet, für die Studierenden
1 M. 50 Pf. Den Verlauf des Feſtes denkt
man ſich wie folgt Am 30. Juli findet um
10 Uhr die feierliche Uebergabe des neuerbauten
Phylogenetiſchen Muſeu s durch Profeſſor
Haeckel an die Univerſität ſtatt, um 12 Uhr
eine Abſchlußfeierlichkeit für alle am Bau Be
teiligten in der neuen Univerſttät, Nachmittag
Konzert im Volkshaus. Am Abend findet in
dem Feſtzelte der Empfang der Gäſte ſtatt.
Am 31. Juli morgens 9 Uhr findet der ein
leitende Feſtgottesdienſt ſtatt, wobei Profeſſor
Thümmel die Predigt hält, um 12 Uhr der
Feſtakt im Volkshaus, bei welchem der Pro-
rektor Profeſſor Dr. Delbrück ſpricht und die
Ehrenpromotionen vollzogen werden um 5
Uhr wird eine Anzahl geladener Gäſte von
den Fürſten in den akademiſchen Roſenſälen
empfangen werden am Abend gibt die Stadt
ein Marktfeſt. Der zweite Haupttag, der
1. Auguſt, beginnt mit einem Feſtzug der
Studentenſchaft, deren Chargierte zuſammen
mit dem Corpus Academicum von dem
jetzigen Univerſtitätsgebäude in das neue her-
überztehen. Dort vollzieht ſich um 11 Uhr
in der Aula die feterliche Einweihung. Nach
Schluß der Feierlichkeit bietet die Univerſität
den Anweſenden ein Frühſtück in den Räumen
des neuen Hauſes dar. Um 3 Uhr iſt im
Volkshausſaal Feſtdiner, zu dem ebenfalls
von der Univerſität Einladungen ergehen.
Den Schluß des Ganzen bildet ein Kommers
in der Feſthalle.

Kalbe a. S., 18. Juni. Als bei der
Beerdigung eines Veteranen über der Grabes-
gruft als letzter Abſchiedsgruß von dem Ver
ſtorbenen der dritte Schuß aus der Kanone
des hieſigen Kriegervereins gelöſt wurde, zer
ſprang unter heftigem Knall das Geſchütz-
rohr. Von den mit dem Abfeuern des Sa-
luts beſchäftigten oder in der Nähe ſtehenden
Perſonen wurden vier mehr oder weniger
ſchwer verletzt.

Köſen.

(EKingeſandt.)
Ach was hört man ietzt von böſen,

Läſterzungen immerdar
Jn dem ſaaldurchſtrömten Köſen,
Wo es einſt ſo friedlich war!

Schauſt Du auf den lichten Höhen
Götterſitz und Himmelreich,
Jn der Tiefe mußt Du ſehen,
Höllenbrut und Rackerzeug.

Was auf rechtem Saalgeſtade
Schwarz iſt, nennt das linke weiß,
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Was hier ungrad', iſt dort grade,
Und der Kampf iſt wild und heiß.

Jmmer frecher, immer dreiſter
Geht Verleumdung ihren Gang!

Du wack'rer Bürgermeiſter
Wird Dir da nicht angſt und bang

Man verſucht bei Dir im blinden
Eifer Ehrabſchneiderei,
Doch Du tat's ſie überwinden,
Biſt von ihrem Schmutze frei.

Möge doch der Himmel ſenden,
Friedensengels Lichtgeſtalt!
Das Gezeter möge enden
In dem lieben Köſen bald

Wenn der rechten, wie der linken
Seite glänzt der Eintracht Stern
Iſt es wie ein freundlich Winken
Und die Gäſte kommen gern. e.

Vermiſchtes.
Berlin, 20. Juni. Beim Baden ertrunken iſt

geſtern der 42 jährige Schreiber Reinhold Schul z
aus Oberſchöneweide. Sch. hatte am Nachmittag
eine Badeanſtalt in Schöneweide-Oſtend aufgeſucht;
im Waſſer wurde er plötzlich von einem Herzſchlage
befallen, und ehe ihm jemand Hilfe bringen konnte,
verſank er in der Tiefe. Als es ſchließlich gelang,
den Verunglückten zu bergen, war der Tod bereits
eingetreten.

Leipzig, 20. Juni. Ein peinliches Mißgeſchick
erreichte einen Leipziger Teilnehmer an der Prinz
Heinrich-Fahrt, nach der Starterliſte ein
Mitglied des Bayeriſchen Automobilklubs. Dem
„L. Tagebl.“ wird darüber aus Frankfurt berichtet
Als Ziel der großen Reiſe, in Erwartung eines
eventuellen Ehrenpreiſes, trat dem Herrn des
Daſeins bitterer Ernſt in Geſtalt eines Gerichtsvoll-
ziehers entgegen. Der Mann des Geſetzes machte
der fröhlichen Sportfreude ein kurzes Ende:
er pfändete das über alle Fährniſſe der weiten
Tour glatt hinweggekommene ſtolze Auto und
belegte auch im voraus einen eventuellen Ehren-
preis mit Beſchlag. Ein unerwünſchter Abſchluß
für den ſportfreudigen Autler.

Bamberg, 20. Juni. Ein furchtbares
Unwetter iſt heute Nachmittag über die Stadt
und die ganze Umgegend niedergegangen. Mehrere
Stadtteile ſtehen unter Waſſer, der Schrannenplatz
wurde durch das von den Bergen herabgeſchwemmte
Geröll meterhoch bedeckt. Durch einen Blitzſchlag
wurden ein Gärtnerhaus und eine Scheune einge
äſchert. An der Reſidenz wurden durch einen

ſchlagen. Der an den Fluren angerichtete Schaden
iſt ungeheuer. Der Nürnberger Schnellzug
wurde durch den Sturm an der Einfahrt
gehindert.

Kirchenlamitz, 20. Juni. Eine Stammmutter
im vollſten Sinne des Wortes iſt die dahier im
Alter von 95 Jahren verſtorbene ehemalige Be-
ſitzerin der Bahnhofreſtauration in Wüſtung, Frau
Maria Margarete Franz. Am Sarge der Ver
blichenen trauern neben den Kindern nicht weniger
als 48 Enkel, 59 Urenkel und 2 Ururenkel.

Berlin, 20. Juni. Den Morgenblättern zu-
folge ſuchte ein hefitges Unwetter den oberſchleſiſchen
Jnduſtrieort Zabrze heim. Auch in Troppau
ging nachmittags ein heftiges Gewitter mit wolken-
bruchartigem Regen nieder.

Poſen, 20. Juni. Jn dem Dorfe Labo witz
gingen zwei Arbeiter aufeinander mit Senſen los.
Sie brachten ſich fürchterliche Verletzungen bei. Ein
Arbeiter iſt bereits geſtorben.

M. -Gladbach, 20. Juni. Jn Rheydt zielte
ein 15 jähriger Fabrikarbeiter auf ein 16jähriges
Mädchen im Scherze. Plötzlich ging das Teſching
los, und das Mädchen ſank tödlich in die Lunge ge
troffen nieder.

Der Berliner Dachſtuhl-Brandſtifter
verhaftet.

Berlin, 21. Juni.
Es iſt gelungen, den Brandſtifter der zahlreichen

Brände während der letzten Monate zu verhaften.
Der Verhaftete iſt der Nachtwächter Sytkowski,
welcher geſtändig iſt, mehrere der Brände angelegt
zu haben, um ſich die Prämie für Frühmeldung zu
verdienen. Sytkowski war der Wächter der Wirt-
ſchaftsgenoſſenſchaft der Haus und Grundbeſitzer-
vereine und genoß als ſolcher größtes Vertraucen.
Nicht nur die Prämie für Frühmeldung ſtrich er
ein, ſondern bekam meiſtens von den Geſchädigten
noch eine beſondere Belohnung. Das Geld ver-
brauchte er für ſein flottes Leben, da er ſein volles
Gehalt ſtets ſeiner Frau überließ.

Aufftieg des Grafen Zeppelin.
Friedrichs hafen, 20. Juni.

Die große Windſtärke, die geſtern vor-
mittag vie Probefahrt des neuen Lufiſchiffs
verhindert hatte, flaute heute gegen Mittag
bedeutend ab. Deshalb beſchloß Grof
Zeppelin, den Aufſtieg noch am Nachmittag
zu unternehmen. Wie geſtern war das
Drachenboot „Gna“ zur Aufrechterhaltung der

Ordnung beſtimmt, obgleich diesmal wegen
des ungüfſtigen Wetters am Vormittag be
deutend weniger Fahrzeuge mit Zuſchauern
auf dem See ſich aufhielten. Punkt 5 Uhr
verließ das Luftſchiff bei aufklärendem,
zienclich ruhigem Wetter ſicher und ſchnell die
Halle. Jn dieſem Moment erhob ſich von
den Zuſchauerſchiffen und vom Lande wieder
holt brauſender Beifallsſturm, der bewies,
wie ſehr die Anwohner des Bodenſees mit
dem Werk und der edlen Perſönlichkeit des
Erfinders leben und fühlen. Zwölf Minuten
päter fingen die Schrauben an zu arbeiten,
ind das Luftſchiff erhob ſich etwa
100 Meter über die Seeoberfläche. Es nahm
ſeinen Kurs auf Konſtanz zu, überholte
ſpielend die ihn begleitenden Rennbote mit
12 bis 14 Meter pro Sekunde und beſchrieb
darauf mehrere Kreiſe von einigen Kilo
meter Durchmeſſer, ſich in der gleichen Höhe
haltend. Nachher wurden Uebungen mit der
dynamiſchen Höhenſteuerung gemacht, welche
anſcheinend ganz zuverläſſig funktionterte.
Die Stabilität war dieſelbe wie bei dem
früheren Modell, und wiederum überraſchte
die bei aller gigantiſchen Größe ſo elegante
und in allen Details präziſe Bauart des
Ballons. Um 6 Uhr 30 Min. war das
Luftſchiff wieder in der Halle geborgen. Die
Fahrt wurde bei dieſem Probeverſuch nicht
länger ausgedehnt, da ſich die neue Anordnung
der Seitenſteuer als noch nicht befriedigend
erwies.

Die Beſetzung des Luftſchiffs war folgende:
Jn der vonderen Gondel befanden ſich außer
drei Monteuren Graf Zeppelin, Baron
Baſſue, Oberingenieur- Dürr und die Kapi
täne Lau und Hacker, welch letztere die
Navigation nach den Befehlen des
Erfinders ausführten. Jn der hinteren
Gondel waren ein Jngenier und 3 Monteure.
Der junge Graf Zeppelin, Major Heſſe als
Kommiſſar des Generalſtabs, Oberingenieur
Kober und Direktor Uhlans hielten ſich als

Fahrgäſte in dem mittſchiffs erbauten Salon
auf. Kriegsminiſter von Einem war nicht
zugegen. Unter den Zuſchauern wurden
mehrere hervorragende Perſönlichkeiten aus
den ſchweizeriſchen politiſchen und militäriſchen
Kreiſen bemerkt, darunter Major Mercier, von
Gugelberg und andere. Es muß betont werden,
daß es ſich bei dieſen erſten Aufſtiegen noch nicht
darum handelt, etwas Beiſpielloſes zu leiſten,
ſondern nur um das Zuſammenwirken von
Maſchinen und Steuern durch einen Probe-
flug des ganz neuen Luftſchiffs feſtzuſtellen
und kleine Mängel, wie ſie bei ſolchen Ge
legenheiten ſich zeigen müſſen, zu verbeſſern.
Das Heraus- und Hereinbringen aus der
ſchwimmenden Halle wird jetzt mit großer
Präziſion gehandhabt. Der zweite Auſſtieg
erfolgt am kommenden Dienstag, die Dauer-
fahrt iſt auf mehrere Wochen verſchohen.

Friedrichshafen, 20. Juni. Zu den
Bewegungen des Zeppelinſchen Luftſchiffes iſt
noch ergänzend zu beme ken, daß es, was
ſeine Staditität, ſeine Fahrt und die Wirkung
der Höhenſteuer betrifft, dieſelben ausgezeich
neten Eigenſcha ten zeigt wie das Luftſchiff
des vorigen Jahres. Leider bewährte ſich die
neue Seitenſteuerung, von der man ſich eine
beſſere Wirkung als von der des letzten Luft
ſchiffes erwartete, nicht. Die Seitenſteuerung
muß daher umgebaut werden, ehe die grotzen
Fahrten des Luftſchiffes beginnen werdeit,
was etwa vierzehn Tage in Anſpruch nehmen
dürfte.

Telegramme
und letzte Nachrichten.

Kattowitz, 21. Juni. Die Kriminal-
polizei verhaftere nachts auf dem Bahnhofe
vier ruſſiſche Mädchenhändler. drei
Männer und eine Frau.

zweiten Blitzſchlag vier große Sockelſteine herausge-

Der diesjährige

—2 4

r

Ia re
ſucht zum 1. Juli ſauberes, möbl.
Zimmer möglichſt mit Mittagstiſch.
Offerten mit Peeisangabe unter
R. Seh. in der Exped. ds. Blattes

F e e e h T F r FJ t eünger Beamter Tag
Il

zu jedem Tagespretſe.
Frou Schmidt. frummes Tor.

eeeeereeeeeeeeee a ee e S S ee e ee u
Be nae

e Se flückteich friſch g S e SWert

(1336

niederzulegen. (1394
t i T eO Haggermeiſter

2 Lokomotivführer

nane

t 3Verſäumen Sie nicht
auch im Sommer Jhre Haut zu
pflegen.
pflegemittel iſt

Flundern, Aal
geräucherten Schellfiſch, Brat-
heringe, S rdinen Marinaden,

Fiſchkonſerven, Citronen,Das Jdeal aller Hout-

für Abraumbetrieb bei Halle, bei
hohem Lohn ſofort geſucht.

Oskar Disch.
Halle a. S., Scydlitzſir. 20.

r

das weder klebt,
vollkommen in die Haut eindringt.

rantiche

uBblung
Dmpfehle friſch auf Eis:

r i ß d 9 7a 4 9S 7

jau, Bücklin ge,
Lachsheringe,

än.

Zum Kin
derfeſte

lſtandsregiſter der Stadt
Merſeburg.

Vom 15. bis 20. Juni 1908.
Eheſchließungen: Der Rangierer

W ZJivi

J empfehle große Auswahl in Otto Ferl und BVerta Rammelt, Neu

S r J P narkt 52.Schellſiſch, i Sgidenen Schät n Geboren: Dem Mechaniker Hoff-
z v mann 1 T., Vorwerk 9; dem Formercoller, Gabel

iur beſter Quolit

7 e

noch fettet und

à Stück nur 1 Mark,
lärer Preis 1,85 Mk.

1 S., Neumarkt 17; dem Arbeiter
Dreſe 1 S., Neumarkt 63; dem Kern-
macher Müller 1 T., Saalſtr. 8 dem

T

1

Bierkutſcher Pölſing 1 Burgſtr. 3;
dem Fabrikarbeiter Kühn 1 T., Brühl 24;
dem Arbeiter Fiedler 1 S., Gotthardts-
ſtraße 29; dem Buchdruckereibeſitzer Ul-

Preußerſtr. 10; dem Geſchirr-
Neumarkt 66.

Geſtorben: Der Landes Selretär
Eduard Günther 64 J., Georgſtr. 1; der
S. des Tapezierers Stolle 1 J.,
grube 1; der Dr. med. Ludwig Weber

ſtraß

A ſ bricht 1 S.,
S F. hführer Mahnhardt 1 S.,

n Bewährt gegen Sonnenbrand, Ge- Sechrter Verr Apolheker! n 2 W Ha lleqheſte 293 T h d g J. Halle heſtr. 23.Wir ſuchen einen ſichtsröte, Mückerſtiche. Kombella- gre de en de e en 38 et 3 Zu den Anzeigen im Standesamte
Lieferanten ſeife Stück 60 Pfg. Kombellag in Kberrgſce dem großa ttgen S ſind Ausweispapiere vorzulegen.

h J. 60 WVf- M Prohe- Erfolg, welchen ich beim Gebrauch 7 T 7Tuben à 60 Pfa. i. l.- M. Probe er en Poſe Ihrer R ins ver Rirchliche Nachrichten.für Kirſchen. Offerten unter e tube 20 Pf. Kombillakinderpuder e e Ne tun Dom. Getauft: Alfred Willy, S.f n itte ſchicken Sie noch eine Doſg. 7 M P Je1392 an die Exped d. Blattes. I Doſe 60 Pf. Kombellakinderſeife Joh. Suver, wer r 4 v d. Muſikers Louis Morgner Paul Walter,
mazZ Stück 50 Pf. Unentbehrlich. Lang- Düßeldot, 13. 06 e 2 tt S. d. Maſchinenſchloſſers Paul ge ar. J kheſee, 28. e er Stadt. Getauft: Wilhelm Walter,S erſehnten Wünſchen entſprechend. Jn S D. r a Wirte anno Be-J v J S r S Na ſrehl f S t dor J. D Cr t ran e u n Dieſe ins Salbe wird mit Erfolg S. d. Roßſchlächrers Naundorf.5 er ſl l. allen Apotheken, Drouerien, Par- u e e Haut m Külh ler er digt: Die totgeb. T. d. Fleiſchermſtr.

.4 e 1 6 a e R v be t „vrovge t 9fümerien. Depot: Central-Dro gerie r n R Knoche der S. d. Tapezierers Stolle.Generalverſammlung.
Richard Kupper.Donnerſtag, den 25. Juni 1908

im Reſtaurant „Zur guten Quelle“.
Tagesordnung:

Beſchlußfaſſung über die Auflöſung
der Kaſſe.
Sämtliche Kaſſenmitglieder und

Graue Haare
und rote Haare dunkelt vorzüglich
Konrad Schröders
à Fl. 60 Pf bei Rich. Kupper

u. W LKieslich. Nachtg.

Apotheken vorrätig, aber nur echt in
Originalpackung weißgrünrot w. Fa.
Schubert Co., Weinböhla, Sachf.

Zälſchungen wetſe man zurück.

Nussöl

Arbeitgeber werden bei der Wichtigkeit
der Tagesordnung um ihr Erſcheinen

gebeten. (1317Merſeburg, den 10. Juni 1908.

Dienſtag
Hausſchlachte- Wurſt

Bielig. Lindenſtr. 15.

Verleih- Filiale wird v. g Unter
nehmen jetzt ouch dort für umſichtige
Leute m. Mk. 500-—-1000 eingerichtet.
Leichte Sache, f. Jeden paſſend! Kein
Warenverkauf, ſondern Vermietung.
Mk. 3--5000 Einkommen p. a. Wenig

Zeit nöt. evtl. nebenbei. H. Funke,
Leipzig, Arndtſtr. 38.

Altenburg. Getauft: Guſtav George Gerhard, S. d. Ober Poſtpraktikantene ohne Eis Graefe; Anna Charlotte, T. d. Schloſſers
nur ein Eimer Waſſer nötig. In Se der Länter Settete
Stets friſche kühle Vutter. Be e u. Aen

Neumarkt. Getauft: Richard
Allein bei

(1379

Paul Shlert,
Vorm. Aug. Perl.

Wolfgang, S. d. Formers Scheit; Frida
Emma, T. d. Geſchirrführers Beutel;
Helmut Felix Rudolf, S. d. Drogiſten
Emanuel Anna Ernc, T. d. Arbeiters
Tiſchendorf. Getraut: Der Ran-
gierer G. O. Ferl mit H. B. geb. Rammelt.
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e wéoe e9 e für jede familie! nInder erg-
Booneh an

e J S =XJ
fabrikation allelniges Geheſmniss der FirmaRufe kißßrchr

Hoflieferant Seiner Majestäf des Kaisers und Känigs Wilhelm l.

am Rathhause in RHEI NBERG am NMiecderrhein.

iervorragendste flandelszeitung Mitteldeutschlands und weit-
verbreitetes, in den besten Kreisen eingeführtes Familienblatt,

Postabonnement 1.75 Mk. monatiich.

lInseratenpreise und Rabatt laut Tarif. Gegr. I 1346.
S Probenummern kostentos! Anerkannt bester Bitterlikör!

24 Preis-Medailten?

Vnderb S
c Vertreter für e r Pouech. Buchhandlung. c

m e

(D. R. G. M. Nr. 332 308). Artikeln zur Krankenpflege, Bandagen aller Art, 2955

rer

und Frau.
92950t 01009290 99209900

Die Handri““ſche Einfriedigungsmauer iſt die billigſte, einfachſte, Bruchbändern, Patent May, für Kraukenkassen sehr I

v S h 999 eBach L auuchstedt. Geſchäfts -Eröffnung. De schin enes gesinden
Sonntag d. 28. Juni (1371 Dem hochverehrten Publikum von an ur T rn v er z kräftigen z

rebene Mitteilung, daß ich de Ju Hauſe des Herrn Zahnarztnachmittags Ia E. ühends en. e ger hetheneehe 20 e Meng leen h
Dienſtag, Mittwoch, Freitag Konzert. Gummi warenhaus „Grahneis e erebung,

ba TDinfet S in Ahnen be Bey 2 Sonntag, d. 21. Juni 1908.„Handriks Einfriedigungsmauer. v. hie Sammi Waren, Verbaundstoſfen, allen W. Lindisch

5 52ſauberſte Betonmauer für Einfri digung von Gärten, Obſtplantagen, Grund empfehlen, W achstuehen, Linoleum us W.
ſtücken uſw. Die Mauer zeichnet ſich durch Trockenheit, Feuerſicherheit beſtens empfohlen halte.

1

und Wetterbeſtändigkeit vor allen anderen Mauern ans, braucht nie Es wird mein fortgeſe W treben ſein, die itgehendſten An-Reparatur und iſt unverwüſtlich. Nimmt wenig Platz ein, da nur 6 cm ſprüche zu re tgen. Meine l in ge Erfahrur m der Gummi-

ſtark und können in einem Tage 15--20 m aufgeſtellt werden. Referenzen Branche bürgt fü en
gute Auswahl mein e Knolttat

Jndem ich bitte, mein nterneyenen gütigſt unterſtützen zu wollen,

zeichne ich 320
mmiwarenhaus, un S
Mersehurg a. 8., 20 dir e r Na Schiffe Gaſſpiel

l 23. Juni
Anfang UhrNeueſter Luſtſpiel-Schlager!

Reiter Attacke.
Luſtſpiel in 3 Akten von Stobitzer.

Donnerſtag, 25. Juni 1903

ſtehen zur Verfügung. (1230Probemauer Guteubergſtraße 11.
Allein. Hersteilungsrecht für Merseburg und VUmgegend.Böttoher, Baugeſchäft,

Merseburg. h II.
Als Erſatz für den ausgefallenen B. Mk., Fr. E. WernerBazar gingen ein: Fr. Sturm 6 Mk., y Herrr R. Lots 10 Mk., Fr Kahner kin Glas WMassser.

a r. Kramſal 10 Mk. H. S. r Je z R Luſt iel in 5 n von Seribe.
10 Mk., Fr. M Steck 10 M., Wangelin 20 M., Fr. Hahn 10 M pielFr. Stadtrat Kops 10 Mk., Fr. Die Geſamtſiumme der Sammlung Von rn Verein

4 Kurpium 6 Mk., Marie Müllers beträgt 2027 Mk. 50 Pfa. le
6 e Nachfolger 10 M., Fr. Dehne 100 M., Allen freundlichen Gebern noch- R er ſebur u. Umgegenddestes rüs siges Fr. Hillebrandt 10 Mk., Fr. Helmke mals herzlichen Dank. irg

h j 10 Mk., Fr. Stolz Mk., Fr. P. j Namens des Vorſtandes des Der ind wirtſchaftliche Vereie S Teuchert 3 M., Fr. Jungha ins 20 Mk., Vaterl. Frauen- Vereins Lauchſtedt und Umgegend veran ſtalte et
e Fr. Lieſener 10 t Fr. Freytag Freifrau von der Recke. am Donuerstag, d den 25. Juui er.Allein. Vabr. Fritz Se l jun. A. Leipzig. o Mk, Fr. Muſſey 10 Mt. Fr. M nachmittags in Bad Lauchſtedt

i F S ein Sommerfeſt, r er 5 i S en G un 9 23 Mitglieder unſeres eng an32 185 ihren Familienangehörig gelader0 a z G l e den Abfahrt Bahnhofa 3 t S An v Mer ſeb urg 1 uor 38 in. BeR Zinn Werner an L. Ip riß 19 en n eherZeichnungen auf obige Anleihe zum Kurſe von der Verſu eder ben a d s
p Kong et im Boe die ſtaurant, abends4 9. ren Ball (1387Der Vorſtand.vermittelt bis 2. Juli er. Abends G Uhr k o S rc Gute Ladeneinrichtung,Glasſchränke m. Schiebetüren

ſofort billigſt zu verkaufen. (1342
Ida Böttger Nachf.,Halle a. S., Srüderſtraße

e

Zaunn Kurs Vom 99,40 ragent mmümmaumnt zur Kosten freien Anskührung wüs

e len D. rn entgegen.borsehuss- Verein zu Merseburg.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpllicht. (1386

9 a h J ndbote Medattion verantwortlich Rudolf Hetne, Wruck und Verrtug von Rudolf Heine, Merſeburg.Fur
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